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AchtgebendeDanck >Zeichen : rry
doch einem jeden heiter vnd klar / daß er wider
den ? . ölarxen nicht daß geringste schliesset.

Neunzehende Danck - Zeichen .
Ein Anhang wird F . l . angezogen / vnnd

nach seinem Valor getrachtet . Im 2 . L
'
. ist der

^ urlior recht beschriben . Darumb der Anhang
vngültig / wie fehrner im z . gs . vnd dann im
4 . mit St . Bernhard erklärt wird . Im / . F .
wird wider denWolrath/vndfür ? . Klarxen
die Lonclulio gemacht .

F . I.

Der Wolrath macht seinem Bedrucken
noch einen Anhang / welchen Paulus 8crvira
von der Empfängnuß Marise solle gemache
haben. Wie derselbe oben nach dem Beschluß
ermelten Bedenkens von Wort zu Wort ist
beygesetzt worden/allwo der edle Leser denselben/
nach großgünstigemBelieben / zu finden hat.Hier
ist mein Absehen eintzig dahin gerichtet/daß ich
dessen Vslor , vnnd Gültigkeit mit wenigem zu
vernemmen gebe. Welches ? . d^larx von mir
zum Danck - Zeichen jhme wird belieben lassen .

Ob zwar vnderschidliche Gründe könten
conßlobarim zu sammen gebracht werden /
welche ein Buch oder Schrifft in das Ansehen /
vnd Lreclir zu bringen vermögen ; so ist doch der
M 'gltige ^ urtror das kräftigste recommen -

«iärions



r ;» NeunzehendeDanck - Zeichen»
6srions punLium . Wie in gleichem der geringe
Namm desselben das kürtziste Mittel ist/ einem
solchen Schrifft - oder Truck Merck alle Lieb /
XffeLkion , kL.espeLivnd ^ liimsrton llmul vnl»
auff ein Mal zu verschätzen , rc . Von war
Hurkorirer ? Wie hoch im Lrcclir ist dann der
Hurkor dises Anhangs ?

Vom Wolrathen wird er trefflich recom -
menciierc , tznd als ein Venetianischer l 'keolo -
sus , ein Römisch (katholischer / ein Historr
Schreiber deß TrientischenLoncilij . mit Nam -
men Paulus / von seinem Orden ein Servil , f
vnd mit einem Wort ? ein solcher Mann ange- !
schriben/vnd außgestrichen/dessen Lebens Lauff ;
gar leßwürdig in >inno i6 ;8 . zu Venedig ge,
truckt worden seye. Darbey gleichwol kein ge, l
wüster Hurkor . noch weniger Namm einer
Buchtruckers vermelk ist. >

,r. ^
Wie besteht der Wolrath mir diser

*
so kost/ '

lichen kr.ecommen63rion . vnd herrlichen Berit ,
lung ? Zu Sardis wäre ein Bischoff / denne
man für einen gewaltigen Mann gehalten; als
jhme aber der Planeten gestelk wurde an dem
Orrh/wo man die Leuchauß - vnnd innwendig
kennet / wird jhme zugeschriben / daß er ja ( bey
seines gleichen ) einen stattlichen Namtnen habe/
wie daß er lebe . Er solle aber wissen / da man
jhne auff vnpartheysche Waag gelegt / habe es



Neun ;ehe»de Danck - Zeichen . r,r

sich befunden : Lr morruus er . Daß er rode seye.
^ poc . v - 1 .

Auff eben dise Weis fält der Handel auß
Mit obigem kecommen ^attn . Vnpartheysche
hochverstandige Männer / da sie denselben or--
denlich abgewoge ( vicidarur Qrerrckerur , lan --
nerus » 8korua psllavicinus in Hili . Lon .
^ ri6 . losnn OkneberZer im bestättigeken

, Weegweiser ) Habens gründtlich penerriert vnd
! erfunden/daß er nicht Paulus 8erv ! r , vnd sich

änderst perrus 8uaris polanur hrisse / sonder
! Paulus Sarpa / folgbar dann ein Verfälscher

seines Nämmens ; daß er kein Cacholischer / son«
> der ein ergrimbter Cakvmist / oder gar ein
j ^ rkeili , welcher keinen Gott glaubet. Daß er

kein Römischer Religionist / sonder ein verbit¬
terter Pabst . vnd Papisten Kemdzdaß er kein
Ikeologus » sonder ein verzweiffleter Böß -

! wicht ; daß er kein Glid deß heyligen Ordens
' der 8erv!ren . sonder ein abttüniger Mönch;

daß er.
'kein Histonschreiber deß H . Irienr . Lon -

cilij . sonder ein falscher Dichter seye.
Bey diser warhafften Beschreibung deß

^ urkorir . ermeltett Anhangs was fält dem vn-
parcheyschen Leser bey ? Wie hoch ist er zuschetzen ?
Was ist auff dem Ey zuhalten / wann die
Hennen also beschaffen ? Wann die Feder/vnd
der Mund in solche Fresset sich ergießen / was
muß wol für ein Närer Nest im Hertzen seyn ?

wann



r zr Mundende Danck - Zeichen.
wann änderst das Wort Gottes / ( ex abun .
<i2nciz corcjis 05 loquirur ) daß der Mund auß
dem Vberlauffdeß Herzens rede / ^ larck . rr .
L.uc . 6 . wahr ist . In Warhcit dieweil / gleich
anderen seinen Schriffien / auch diser Anhang
ab lauter böser Galt vnd Grollen fliesten thut /
ist kein Wunder / wann er schon mit groben Zu - !
lagen / handgreistlichcn Vnwarhcuen / vnnd
scheülichen Lästerungen gefutcrt / vnnd durch , j
spickt ist / also zwar / daß nicht wol ein ? eriollu § ^
ju finden ist / demme nicht ein Schandfleck ein , i
gemarget seye.

F . III .

Nur dasein/oder andere Muster lege ich
zur Prob vor Augen .

Die HH . Kirch hat erklärt / daß Maria -
ein Gcbahrerin Gottes seye . Dises aber / will der
Anhang beym Wolrach / sey allein Christo / vnd §
nicht zumal der Mutter zu Ehren geschehen. Mit '

drscm Titel ( Gottes Gebahrerin ) verehren wir
Mund allein die Mutter - vnd nicht auch jhres
Göttliche Kind .

Ebener gestalt in einem Marien Bild - wel , '

ches Christum aust den Armen haltet / werde die j
tintzige Mutter/vnd nicht das Kind verehret, z

Die Prediger reden nichts mehr vonEhristo - '
sonder allein von Maria .

Man habe ManTGottsdienstlichc Aembter / .
nicht änderst/ als wie mans Gott zu thun im

Brauch s



Neunzehende Danck - Zeichen. - r ; ;
brauch habe/ angestelt. Alles was der Göttlichen
Weisheit zugemessen wird / daß widme man /
in einem Verstand / ausf Mariam . rc . Seynd
dises nicht ja handgreifflichcVnwarheittn/end
abscheuliche Lästerungen ?

§ . IV-.

Dem heiligen Bernhards wird in eben di-
sem Anhang auffgeburdet / daß er von der Vn -
beficckten Empfangnus Marir habe wollen
weder wissen noch hören ; demmc zur Prob habe
er die Thumbhcrren zu Lyon mit einem scharpffen
Tadclbricss angelanget / vmb daß ste diekellivn -
ter , oder Feyrtag höchst ermclter Empfangnus
auch angenommen haben.

Darbey dem H . Bauer zwey haubk Vnbil -
den angethan werden , r . daß er den Tadelbriess
an hochbcdcute Herren allein darumb abgehn
lassen/ daß sie vermerkten Feyrtag angenommen ;
da doch sein Absehen vil mehr wäre / daß dem
Pabstlichen Sml/welcher damals nicht wenig
Anstoß erlitte/vnnd St . Bernhards Beyhilss
wol brauchte/die gebührende Hurliorircc erhal¬
ten wrirde / welche mit Annemung gedachter ke¬
ll , virer übersehen wäre/in dcmme es ohne vor-
wissen / vnnd Erlaul nus allerhöchst erneuten
Stuls geschehen / welches dann St . Bernhard
nicht ohnbillich geradlet rc . r . Wird er darfür
ausgegeben / daß er sich wider die Vnbefleckte

S Ma-



L)4 Neunzehende Danck ' Zeichen .
Marianische Empfangnus ablalure , vnd ohne
allen Vorbehalt gesetzt habe .

Darm « aber jhmediegrösse Vnbild wider--
ftchret / aller Massen auß gedachtem Straff - oder
Tadelbrieff erweislich iss / in welchem also ge¬
schrieen sscth : (^ uce surem 6ixi , alzl -ssae prw-
juclicio sane tliLks linr lsnius lapiemiz . R.o -
maeiL pr .'rserrim Lcclelice aurNorirnri , gr-
que exumini corum kocsae lmmnc . Lon -
cepr . ö . V . neZoüumlicuc Lc cgererz , czuT
ejulmocli Mnr , univerls relervo , li quick
slner lapic » , pararur juöicio emencjare . 8 .
Lern . kch . 174 » 3ck L -rnorlic . b.uZ6une5 >L. LoI .
905 . ^ öirionis kalileenz . Anrio 1 ^ 6°

. käLbae .
Welches znTeüksch lautet : Was ich aber ge¬

sagt habe/daß solle/versichert / ohne Vorgriff
dem/der es besser verssech/gesagt seyn zvorncm-
lich behalte ich discs gantze Geschafft s von der
Vnbeflcckkcn Empfangnus Marisc ) wie in glei¬
chem alle andere solche solchen bevor dem An¬
sehen / vnd Erthaurung der Römischen Kirchen/
vrbietig mich / nach jhrer Erkanmus / wann
ich darwider etwas haben solte / einzurichten.

Wie hene doch der H . Bernhardus sich
deutlicher erklären können/daß er wider diesoofft
angcmelte Vnbefleckte Empsaiignus / nicht ab -
tolure , nicht eigensinnig / sonder mit Vorbehalt
Verbesseren Meinung beyzupflichten/vnd zu vn-
derschreiben/geredt vnd geschriben habt?



Neunzehende Da »ck - Zeiche» . r,j >

§ V.
Disc Stückliir geben ja heiler genug zu er,

kennen / daß der Anhang nicht vmb ein Harlin
besser scye/als der ^ urkor selbst / dessen wol ver¬
diente/schon abgehörte Lpirkcra michvnnd ein
jeden/dahin vermögen / daß ich mich nicht wur ,
digenwölke / nurnoch ein Wortdarvonzu schrei-

l ben .
j Sonder will über das gantze Wolratbische

Bcdcncken / in Ansehung dessen / was in dem
l vorgebenden Danck - Zeichen ist gesagt worden /

nicht mehr / als folgende Schlußred ju betrachten
> ft^cn .
! Die probierennichts/ denen alle vorgewendte

Proben entkraffcet / vnnd grundtlich vernichtet
> seynd .

Dein Wolrath scynd alle vorgewendte Pro ,

^
ben in seinem Bcdcncken wider den ? ° Klsrxen

I entkraffket / vnd grundtlich vernichtet durch dsse
Danck --Zeichen . Also hat er wider den ? .
l^larxen nichts probicrt-

Darmit ist aller Argwohn aujfgehebt : ? .
d/larx ist seiner Ehren ( welche er zwar gar nicht
hoch achtet ) auffs allerbeste verwahret : ist ein
außbnndiger/frommer / Gottseeliger vnnd hette
schier mit dem Allgemeinen auffgeßigt/ heyliger
Capuciner ; sein Predigen / seine Vcrmanungen /
sein Zusprechenist ein rechtschaffener Apostolischer
Ehffer/ stammend von dem gedoppleten Feür der

G r iwry



Neun;chklide Danck - Zeichen ,
zweifachen Lieb zu Gott vnnd dem NechsteN .Seine Lebens Manier ist ein vnauffhörlicheVbung der allerschönsten Tugenden / Glaub /
Hoffnung/ Lieb / Demuth / Gehorsamb / Nüch-
tcrkeit rc. Seine Benediction ist ein von Gott
ertheiltes / vnd / wider allerhand Menschlichvnd
andere Presthaffiigkeiten / gestarcktesMittel herr¬
lichste / vnlaugbare / warbasfte Göttliche Wun¬
der - Zeichen zuwnrcken. Discm zu mehrer Prob
folget das letste vnd Awantzigiste Danck - Zeichen .

ZwanßiMe Danck - Zachen.
In disen allen F . werden etliche Wunder-

Zeichen crzelt/welche ?. lVlarx gewürckc hak.
F . I .

Wann bist dahin der ? . ^larx durch seinen
groß - thätigen hcyligen Seegen schier vnerhörtvil Wunder - Zeichen gewürclt hak / ist nichiS
billichers / als daß hier eins oder das anderedem
werthen Leser bedeutet werde / auff daß er dann
felbsten seine Kellexiones machen / vnnd sehenkönne/wie billich dieselbe/ als warhaffke/ vnnd
GöttlicheWunderwerck gehalten/vnd für solche
verchadiget werden.

Ein Closter Iungftaw Schwester Lon-
corclis Allingerin/beySt . Chararina zu Aug-
spurg/Domrnicaner Ordens / wird in die zo .Jahr von einem sehr schmertzhafften/vnnd todt-
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